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einfügung
die situation zwischen fantastischer landschaft und stark 
befahrener straße wird von der linienförmigen trennung entlang 
der ehemaligen bestandsmauer in eine differenzierte 
schichtung übergeführt. die elemente mauer, bewuchs, parken, 
abholen, vorplatz, eingang, erschließung bilden den übergang 
zur „stadt“. die offenheit der gebäudestruktur und die 
räumlichen übergriffe (gedeckter freiraum, sitzstufen, öffnen 
des erdgeschosses) bilden die schichtung zur landschaft.
grundgedanke ist die erlebbarmachung dieser fantastischen 
zwischensituation, die interpretation des ortes. 
raumangebot
die drei lern- und gruppenräume sind in drei unterschiedlichen 
himmelsrichtungen und in drei unterschiedlichen Holzarten im 
obergeschoss im starken bezug zum aussenraum angeordnet. 
die zwischenräume dieser drei hölzernen raumzellen bilden die 
erschliesssungsraumsequenz. aus allen bereichen dieser 
erschließungsraumsequenz gibt es differenzierte beziehungen 
zu den aussenraumabschnitten. dieses lern- und 
spielgeschoss entwickelt sich entlang einer parabelförmigen 
terrasse um eine bestehende baumgruppe – man sitzt an 
seinem lern- und spielstunden in den baumwipfeln.
das erdgeschoss mit den allgemeineren räumen öffnet sich 
zum garten und ist in allen richtungen durch gedeckte 
freiräume mit dem außenraum verbunden. vom essraum aus, 
spürt man die parabelförmige betonkante in den hang 
weiterlaufen. einzigartig für einen schülerhort ist wohl die 
ergänzung des freizeitangebots durch ein schwimmdeck. 
bauherrenrolle
die stadt innsbruck als bauherrin vertreten durch die 
innsbrucker immobiliengesellschaft und die stadt innsbruck als 
nutzerin vertreten durch die abteilung amt für kinder- und 
jugendbetreuung haben nach einem qualifizierten verfahren 
(geladener wettbewerb) sehr konsequent das 
wettbewerbsergebnis umgesetzt und bereits in der planungs- 
und umsetzungsphase sehr engagiert begleitet und gelebt. 
eine in dieser weise gelebte bauherrenrolle ist ein glücksfall für 
die umsetzung von architekturkonzepten.


